
27 Okt 2019
14:00 - 15:00

Ausstellungsführung 

Van Dyck

Alte Pinakothek 

Anthonis van Dyck – in ganz Europa wurde er gefeiert für seine Porträts von Fürsten, 
Feldherren, Künstlern und Schönheiten seiner Zeit. Sie alle wurden von ihm unvergleichlich 
lebendig und zugleich repräsentativ ins Bild gebannt. Doch der Weg zum Ruhm war kein 
einfacher: Seine künstlerischen Anfänge standen im Zeichen des berühmten Peter Paul 
Rubens, dem gleichermaßen bewunderten wie fast übermächtigen Vorbild. Die frühen Historien 
zeugen von der intensiven Auseinandersetzung, aber auch von zähem Ringen. Erst in Italien, 
unter dem Einfluss der venezianischen Malerei, von Tizian und Tintoretto, fand er seinen 
eigenen Weg. Van Dycks Bildnisse kennzeichnet eine sensible Beobachtung der Persönlichkeit, 
die er zugleich mit geradezu sinnlich wahrnehmbaren Stoffen und in einem repräsentativen 
Dekor zu inszenieren wusste.

Die Ausstellung präsentiert die Ergebnisse eines mehrjährigen Forschungsprojektes, das sich 
unter anderem Fragen der Bildgenese und der Werkstattpraxis widmete. Der eigene Bestand 
wird durch internationale Leihgaben ergänzt, die, wie Zeichnungen und Ölskizzen, den 
Nachvollzug des Werkprozesses ermöglichen.

3 Euro zzgl. Eintritt
Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen | Führungstickets ab 10 Uhr an der Tageskasse 
erhältlich (kein Vorverkauf möglich)

 

Mit Carolina Glardon 


